
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 14 (1938-1939)

Heft: 2

Rubrik: Gedichte von Kindern

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Man hat schon lange entdeckt, dass Kinder eine

ursprüngliche Begabung für das Zeichnen haben.
Weniger bekannt ist ihr Talent für das Dichten,
vor allem für die Lyrik. Eine Begabung, die in
unserm, vielerorts noch recht intellektualisti-
schen, Erziehungsbetrieb selten geweckt und
entwickelt wird.

Die nachfolgenden Gedichtproben von
Schweizerkindern verdanken wir Herrn C. Englert-Faye,
dem ehemaligen Leiter der Rudolf Steiner-Schule
in Zürich.

Die Illustrationen der Doppelseite stammen von
einem Schüler der 4. Primarschule in St. Gallenkappel

(Lehrer Max Gross).

1 g [[Hill

Am Morgen

Heute morgen als ich erwacht,

Hab ich gedacht

's ist schon frischer Morgenduft
Und es jauchzt « der Luft ».

Christian Haldemann (11 jährig)

Früehlig MTierli chömen us der Ärde.
s \ 4^

Es wott halt Früehlig würde. i 'c3i
D'Vögeli singe Liedeli. 'Iff ''

U ds Chindli ligt im Wiegeli. '{ l(

Der Früehlig wott cho,

Der Winter muess goh.

(12jähriges Mädchen, aus einer Bernbiete)
Landschule.) -Abend

Abendwölklein fliegen
Über grüne Hügel. ,K

Sie können sich biegen

Zu roten Flügeln.
Die Sonne geht unter,

Dort drüben schimmert ein Stern

Es geschieht ein Wunder

Weit aus der Fern.

Die Knospe A/M
Am Baum, ySlF I

Auf dem Zweige

1st ein Knösplein so zart.

Da singt ein Vöglein
Früh am Tag,
So schön es kann.

Da ist das Knösplein zersprungen.

AX—r'irvTvv B. S. (9jährig)
(Bub, 12jährig, Berner Dorfschule

im Emmental)

IVken list sclron lenAe entcleolct, üess Llinàer eine

ursprünAlicüe LeZelznnA kür <ies ^eiànen üeken.
Weniger üslmnnt ist ilrr 1'elsnt kür à8 Diàten,
vor sllem kür àis D^rili. Line LeKeüunA, üie in
unserm, vielerorts nocü reclrt intellàtuelisti-
sclien, Lr^isünnAsbetrisd selten Aevveclit nnü
entwiàelt wirü.

Oie neclikolAenüen Deüicütprolien von Leüwei-
?erliln(lsrn veràsnlien wir klerrn L. LnKlert-Ls^e,
clem elremsIÍAen weiter üer Luüolk Lteiner-Lclrule
in ^üriclr.

Die Illnstrstionen der Ooppelseite stemmen von
einem Lcüüler cler 4. Lrimsrsclrnle in Lt. Dellen-
liep^el (Deürer l>kex Dross).

' ssM

NorZen

Deute /normen -2/5 ic/î erioaekt,

Daö ^eciackt

5 àt 5c/zon /rucker il^orFsntin/t
Dn-i e5 /auck?t « tier i^n/t ».

Düristien Ikalàeinsnn (lljeliri^)

?rüek!iZ
2"ierii ckö/nen U5 tier ^rtie.

^

u-ott kait /k^tiekiiA marcie.

DDo^eii 5inAs I-ietieii. ^>!^s
'<j

D à Dkin-iii ii^t im ii^ieAeii. 'i ^

Der i^rüekiiA u>ott cko,

Der /Dinter ninev5 ^ok.

(12j,'iliri^ss Itlä-Iclien, ens einer llernlnetei
Denäsclinls.) »

^i-entimo'ikiein /iieFen

Dker Kriine Dü^ei.
5ie können tiok kielen
^u roten k'iÜFein.

Dis 5onne Fekt unter,

Dort -irüken 5ckin?mert ein 5tern

D Fe^ckiekt ein D^untier

ii^eit au5 cier Dern.

Die ^oospe -X/<s ^
Dm iiaum,

Du/ tiem ?meiFe

Dt ein Dno5)viein 50 ^art.
^

Da ^inFt ein Dö^iein

iDiik am ?^aK,

5o 5ekön e5 kann.

Da i5t <i«5 Dno5/z/ein ^er5/?runKen.

L. L. (Zjeliriz)
lLud, 12jëlirÎK, Lerner Dorkscliule

im Lmmentel)



Es war so still im f instern W^Leis kam der Wind gezogen, \l'
Und wogt die Tannen hin und her,

Dass sie sich niederbogen.

*•* (8jährig)

1 ha nes Blüeschtli gseh am Baum,
Es isch über Nacht zersprunge. q&CQ
Mi het kes Rüüschele ghört^Si^^\m
We me guet glost hätt, WlPvXt

Hütt me's ghört. (r f
Eh, lueg no nes Knöspli,
Lue, lue, lue zwöi!
Los, es chunnt en Ummel z'brumme.

H. W. (9jährig)

Blitze zucken

*Donnerschläge

Regen und Getobe

Brausen durch die Nacht.

Oben auf den Höhen \
Scheint die Sonne her, V
Unten in den Tiefen
Liegt ein Nebelmeer,
Nebel in dem Tale,
Nebel ringsumher.
Mich umhüllt im Tatê**~

Ein grosses Nebelmeer.
*** (9jährig)

Feuerfluten flügeln wild

Am nächtlichen Gewölke O/ty A /
n'A fi J0'

Ballt ein feuriges Bild y A.

Der Feuerheide.

Marta Zimmermann (12jährig)

Weihnachten

Die Leute waren am Schlafen. *3
Die Hirten hüteten die Schafe.

Im Himmel die Engel sangen. ^
Ein Engel kam mit einem Kind gegangen.

Er legt es in einen Stall.

Die Hirten hörten einen Schall. JF

R. (9jährig

Schneeflocken

Schneeflocken tanzen herum.

Ei, wie sind die dumm.

Statt in der Luft zu schweben,

Müssen sie auf dem Boden leben.

L5 llllll- 50 5tlÄ lm /i'll5tslm kk'^
K.el5 kam ltel- KK'llllt As^vAsa,

^

k/lllt mc>At âe T'allllsn Kl/l lllllt ksl,
/)a55 5is 5l'ck llleltsl-koASl-.

'" <8jàis)

/ ka llS5 Äüe5skt/l A5ek am Zaum,
^5 uck llösl- /Vackt ^e^/ll-ullAe^/>VÄ
Mi ket Ke5 Allll5skets

^S MS KllSt A?05t /lätt, V-Ä <W pXv/^
k/ätt MS 5 A/l0>t. V l
Lk, IllSA ll>? NS5 /?ll05/ltl,
I^llS, /-lS. /llS -là'/
K.05, S5 c/lllllllt Sll kkmmet ?'ölmmms.

W. sZjslii-iA)

ötlt2S ^ltskêll

^Oolllls^s/l^aAS

/îsAêll lllllt 6etoke

Zl'allLSll ltl/ss/l l/ls /Vac/lt>

Oösll au/ «?en //c>/lsn ^

5c/lslllt ltls ^'onlle ksl', >-

k/lltsll ill l^Sll ?"ls/sll
/.lSAt elll /Vsöstmssl-,
tVeöe/ lll ltsm ?"a/e, —
/Veàe/ slllA5um/lSl'.
Mlc/l llm/lllttt im ?^atZ^»

Llll Al-055S5 /VskstmeeSà

"" (Sjäkrix)

/^sllsl'/^lltell /tllAe/ll mlM
^

>^m lläc/lttlsksll <?6illö/ke
l, ^ ^ vo>

La//t elll /s?ll lAS5

Dsl'F'sllsl'/lsMs. '

IVlarià /iinmermsmi (12jä>>rig)

^eldoseliteü

Ol's I-euts ullll'Sll am 5c/lta/ell. ^
'/)le //ll-tell /llltetsll lti's 5ska/e.

/m k/l'mme/ ltls LllAs/ 5allAsll. ^
tTlll LllAst kam mit slllem ^ìllâê AeAal?Aell>

/sAt S5 lll SlllSll Äatk
Dls //ll-tsll /lô>tsll eìllSll 5ckatk

Iì, (Sjskrix^

Lekrieekìocke»

5cklles//ockell tan^sll kslllm.

Ll, mis 5llll^ à ltllmm.
5tatt ill liel- I.ll/t 2ll 5s/lll-ekell,

Mll55Sll 5ls au/ ctsm k^ol/ell /sösa
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